
seit Jahren schon ist das Recht auf individuelle Förde-
rung jedes einzelnen Kindes in den Schulgesetzen und 
Handreichungen vieler Bundesländer verankert. Doch 
was bedeutet das konkret für den Sportunterricht? Ist 
es überhaupt möglich, in einer kleinen Sporthalle mit 
30 Schülerinnen und Schülern einen individualisierten 
Unterricht durchzuführen?

Da entsprechende fachdidaktische Konzepte bisher rar 
sind, nimmt unsere aktuelle Ausgabe dieses Thema in 
den Blick. Die Herausgeber Michael Pfi tzner und Nils 
Neuber setzen sich in ihrem Beitrag mit den Vorausset-
zungen individueller Förderung auseinander und leiten 
didaktische Empfehlungen ab. 

Die Praxisbeiträge möchten verdeutlichen, wie individu-
elle Förderung im Sportunterricht möglich wird – ohne 
Lehrkräfte in ihren Planungs- und Gestaltungsaufgaben 
zu überfordern.
Ein zentraler Punkt sind dabei die veränderten Rollen 
von Lernenden und Lehrenden: Schülerinnen und Schü-
ler übernehmen Verantwortung für das eigene Lernen 
und bringen sich als Akteure aktiv in den Unterricht ein. 
Lehrkräfte werden zu Lernbegleitern und Unterstüt-
zern.

Ob in den ersten Minuten der Sportstunde in der 
Grundschule, beim Erlernen und Üben motorischer 
Fertigkeiten in der Sekundarstufe oder bei der Vorbe-
reitung auf die praktische Abiturprüfung im Volleyball: 
Die Lernenden sind – in unterschiedlichem Maß – an 
der Unterrichtsgestaltung beteiligt. Sie ermitteln ihren 
individuellen Lernstand, wählen aus verschiedenen 
Lernangeboten das für sie passende aus oder gestalten 
selbst Aufgaben und Übungsformen. 

Auch in diesem Heft fi nden Sie wieder ein EXTRA: 
Übungen und Stationen für einen Paar-Biathlon geben 
Anregungen, wie eine kompetenzorientierte Unter-
richtsreihe im Grundschulsport aussehen kann.

Ich wünsche Ihnen einen guten Start ins neue Schuljahr 

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

Chancen des offenen Anfangs

Laufen, Fangen spielen, Seilspringen – 
Das Potenzial der freien Bewegungszeit für 
die individuelle Förderung von Kindern  
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Tennis – nicht nur für Profis!

Mit Lernaufgaben den Sportunterricht 
individualisiert gestalten und Schüler innen 
und Schülern erste Spielerfahrungen im 
Tennis ermöglichen

19
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Instruktionen, so individuell 
wie jeder Lerner
Schülerinnen und Schüler erlernen den 
Sprungwurf im Basketball und steuern dabei 
ihren Lernprozess selbst
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Fit im Sportabitur!
Lernende bereiten sich gemeinsam auf ihre
praktische Abschlussprüfung im Volleyball vor und
setzen eigene Übungsschwerpunkte 

32
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Ablauf 
Die Spieler einer Mannschaft teilen sich in zwei gleichgroße Gruppen und stellen sich 

jeweils hinter einen der beiden aufgestellten Markierungsteller. 

Nun werfen sich die Spieler einen Ball zu, laufen ihrem geworfenen Ball hinterher 

und stellen sich am Ende der gegenüberstehenden Gruppe wieder an. Das andere 

Mannschaftsmitglied fängt den Ball, wirft ihn zurück, läuft ihm hinterher und stellt 

sich auf der gegenüberliegenden Seite wieder an.

Beim Passen und Fangen soll der Ball nicht auf den Boden fallen. 

Didaktischer Hinweis 

Um die Wurf- und Fanganforderungen vielfältig zu gestalten, muss nach erfolg-

reichen Durchgängen ein neues Wurfgerät gewählt werden.

Wettkampfvariante: Den Reifen leeren

Hinter jeder Mannschaft liegt ein Reifen oder ein Fahrradmantel, in dem sich fünf 

Bierdeckel befi nden. Schafft es eine Mannschaft, sich einen Ball 12-mal erfolgreich 

zuzupassen (ohne, dass er auf den Boden fällt), darf sie einen Bierdeckel aus ihrem 

Reifen in den Reifen einer anderen Mannschaft legen.

Welche Mannschaft schafft es, ihren Reifen zu leeren?

Ablauf 
Zwei Reifen liegen im Abstand von etwa 12 m. Ein Reifen ist leer, der andere mit 

Tennisbällen gefüllt. Die Spieler eines Teams stehen in einer Reihe hintereinander 

hinter dem leeren Reifen. Spieler A sprintet los, nimmt sich einen Ball aus dem 

Reifen und wirft ihn zurück. Spieler B versucht den Ball mit einer Pylone zu fangen. 

Gelingt das, legt Spieler B den Ball in den leeren Reifen. Spieler A läuft zurück, 

umläuft seine Gruppe und schlägt Spieler B ab, der das Hütchen an Spieler C 

weitergibt. Gelingt der Fangversuch nicht, läuft Spieler A zurück, holt den Ball und 

gibt ihn Spieler B wieder mit.

Variation: 

Ein gefangener Ball darf in einen gegnerischen Reifen gelegt werden, ein nicht 

gefangener Ball muss in den eigenen Kasten gelegt werden. 

Didaktischer Hinweis 

Den Abstand dem Leistungsstand anpassen!

Material 

Pro Mannschaft: 20 Tennisbälle, 2 Pylone, 2 Reifen (alternativ: Fahrradmäntel)

Rondo

Den Reifen leeren

C B
A

Übungen 

Übungen 

Didaktischer Hinweis

Um die Wurf- und Fanganforderungen vielfältig zu gestalten, muss nach erfolg-

reichen Durchgängen ein neues Wurfgerät gewählt werden.

Wettkampfvariante: Den Reifen leeren

Hinter jeder Mannschaft liegt ein Reifen oder ein Fahrradmantel, in dem sich fünf 

Bierdeckel befi nden. Schafft es eine Mannschaft, sich einen Ball 12-mal erfolgreich 

zuzupassen (ohne, dass er auf den Boden fällt), darf sie einen Bierdeckel aus ihrem 

Reifen in den Reifen einer anderen Mannschaft legen.

Rondo

Übungen 
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� SCHWARZE LÖCHER

� MIT DEM HÜTCHEN FANGEN

Aufgabe 
Stellt euch auf die Matten und werft euch den Tennisball so zu, dass ihn euer Partner mit dem Hütchen fangen kann!

Jeder Spieler hat drei Würfe.Für jeden nicht gefangenen Ball muss eine Strafrunde gelaufen werden.

Material
2 Tennisbälle, 4 Pylone,4 Matten
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Aufgabe 
Jeder nimmt sich einen Reifen und zu zweit einen Ball. Werft euch den Ball so über die Matte zu, dass der Fänger den Reifen zuerst auf den Aufprallpunkt legt, bevor der Ball den Boden berührt hat! Der aufprallende Ball muss dann von ihm gefan-gen werden.

Jeder Spieler hat drei Würfe.Für jeden Fehlversuch muss eine Strafrunde gelaufen werden.

Material
2 Volleybälle, 4 Reifen, 1 Weichbodenmatte
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